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82 I. 
a KEtzund iſt die ſchoͤnſte Zeit! 
Da die vor⸗betruͤbten Felder 
Und mit Schnee verhuͤllte Waͤlder 
Abgelegt ihr Trauer⸗Kleid; 
Sich mit hoͤchſter Anmuth zieren 
Und im gruͤnen Schmuck aufffuͤhren; 
I) i Jetzund iſt die ſchoͤnſte Zeit! 1 
Chorus. Drum müͤſſen die Menſchen im lieblichen Mayen 
[| Die Hertzen von Schmertzen befreyen / erfreuen. 


2. 


Alles fleucht die Traurigkeit! 
Erd und Himmelſteh'n in Freuden / 
Alles will mit Luſt ſich weiden / 

Bey der angenehmen Zeit; 


Aol hat den Nord gebunden / 
Alle Wolcken ſind verſchwunden; 
| Alles fleicht die Traurichkeit! | 
Chorus. Drumkoͤnnen die Menfhenim lieblichen Mayen / 
Die Hertzen von Schmertzen befreyen / erfreuen. 


| 3. | 
Alles haßt die Einſamkeit. 
Alles Wild eilt aus den Kluͤfften 
Boͤgel ſpielen in den Luͤfften 
Sind zur Paarungs⸗Luſt bereit / 
Selbſt die ſtille Durtel⸗Taubt 
| Huͤpfft und ſchertzt im gruͤnen Laube; 
0 Alles haß't die Einſamkeit. 
Chorus. Orumb muͤſſen auch Menſchen im liebüchen Mayen 
| Die Hertzen von Schmertzen befreyen / erfreuen. 1 
| | EB | k 


4. 0 
Alles liebt die ſchoͤne Zeit; 
Da die Meyen in den Waͤldern / 
Und die Blumen in den Felderu / 
Stehn in ſchoͤnſter Liebligkeit; 
Da ſich Tulpen und Narciſſen / 
Roßmarin und Myrthen kuͤſſen. 
Alles liebt die ſchoͤnſte Zeit; 
horus. Drumb koͤnnen die Menſchen im lieblichen Mayen / 
Die Hertzen von Schmertzen befreyen / erfreuen. 
8. 
Jetzund iſt die ſchoͤnſte Zeit! 
Weg demnach / Ihr Traur⸗Cypreſſen / 
Aller Un much ſey vergeſſen / 
Weg mit Trauren / Gram und Leid! 
Bringet Myrthen / ſtecket Meyen! 


Streuet Blumen / fuͤyret Reyhen! 
Jetzund iſt die ſchoͤnſte Zeit! 
chorus. Wir wollen imgleichen im lieblichen Maͤyen / 
Die Hertzen von Schmertzen befreyen / erfreuen. 


0. 


Oder angenehmen Zeit! 
Seht des Edlen Zaͤn chens Sinnen / 
Und das Kind der Charitinnen, 
Sind zu gleicher Luſt bereit 
Einſamkeit will Er vergraben / 
Sie will Ihn im Gruͤnen laben; 
O der angenehmen Zeit! 
chorus. Sie wollen Einander im lieblichen Mayen 
Die Hertzen von Schmertzen befreyen / erfreuͤen. 


7: | 
Diefe mehr als ſchoͤne Zeit / 
Muͤß euch Edles Paar / beylegen 
So viel Wohlfahrt / Heyl und Seegen / 
Wie viel Flora Blumen ſtreuͤt. 
Wie viel Laͤmmer auff den Auen / 
So viel Jahre muͤſt ' Ihr ſchauen 
Dieſe mehr als ſchoͤne Zeit. 
Chorus Ihr muͤſſet durchſuͤſſet von neuen im Nahen / 
Die Hertzen von Schmertzen befreyen / erfreuen. 


8. 


Brauchet dieſer ſchoͤnen Zeit / 
Die zum Myrrthen⸗Feſt Euch gruͤnet / 
Und mit Blumen euch bedienet / 
In erwuͤnſchter Luſt und Freud! 
Da wir euch zn Ehren fingen 


Und Wald⸗Hoͤrner laſſen klingen / 
Brauchet dieſer ſchoͤnen Zeit! 
Chorus. So koͤnnt Ihr vergnuͤglich / im lieblichen Mayen / 
Die Hertzen von Schmertzen befreyen / erfreuen. 


